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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2015/137A 
freigegeben am 26.11.2015 
 
Stab Datum: 20.11.2015 
Sachbearbeiter/in: Dudsek  
 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 07.12.2015 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 08.12.2015 Verwaltungsausschuss 
Ö 15.12.2015 Rat 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Haushaltssatzung der Gemeinde Rastede für das Haushaltsjahr 2016 wird be-
schlossen. 
 
2. Der Haushaltsplan 2016 wird mit einem festgesetzten Haushaltsvolumen  
 

im Ergebnishaushalt 
bei den Erträgen mit 34.584.454 Euro
bei den Aufwendungen mit  34.584.454 Euro

 
 im Finanzhaushalt 

bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltung 31.539.920 Euro
bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltung 30.276.109 Euro
bei den Einzahlungen aus Investitionen 6.307.930 Euro
bei den Auszahlungen aus Investitionen 13.492.700 Euro
bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 6.520.959 Euro
bei den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 600.000 Euro

 
 beschlossen. 
 
3. Das Investitionsprogramm 2016 bis 2019 wird beschlossen. 
 
4. Die Finanzplanung 2016 bis 2019 wird zur Kenntnis genommen. 
 
5. Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2016 wird beschlossen. 
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Sach- und Rechtslage: 
 
Die Fachausschussberatungen sind abgeschlossen und haben, abgesehen von den 
Finanzbewegungen bezüglich der Unterbringung von Flüchtlingen – die damit insge-
samt in Zusammenhang stehenden Kosten sind derzeit nicht erkennbar – und der 
voraussichtlichen Beteiligung an Planungskosten im Zusammenhang mit der sog. 
Troglösung Raiffeisenstraße zu keinen wesentlichen Korrekturen am Entwurf des 
Haushaltsplanes geführt. 
 
Der Haushalt ist nach wie vor ausgeglichen. Die sogenannten Schlüsselzuweisungen 
konnten bei der Fertigstellung der Arbeiten zum Haushaltsplanentwurf keine Berück-
sichtigung finden, da diese erst sehr kurzfristig bekannt gegeben worden sind.  
 
Aufgrund der bereits positiven Einschätzung der Verwaltung belaufen sich die Mehr-
einnahmen gegenüber dem Planentwurf auf insgesamt rund 176.000 €. Da bei einer 
entsprechenden Änderung des Haushaltsplanes eine nicht unwesentliche Arbeitsbe-
lastung erfolgen würde, wurde auf die separate Veranschlagung verzichtet. Unter 
Berücksichtigung des Beschlusses bezüglich der sogenannten Troglösung würden 
die Mittel zur Verringerung der planmäßige Kreditaufnahme eingesetzt werden.  
 
Die wesentlichen Daten im Ergebnis: 
 
Überschuss Ergebnishaushalt: 199.045,00
Überschuss Finanzhaushalt 1.263.811,00
davon:   
- ordentliche Tilgung 600.000,00
- Geld für Investitionen 663.811,00

  
Investitionsvolumen 13.492.700,00
davon durch Kredite finanziert: 6.520.959,00
    
Umfang Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten der nächsten Jahre 6.365.000,00

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Haushaltssatzung 
Anlage 2: Gesamthaushalt 
Anlage 3: Änderungen im Ergebnishaushalt seit dem ersten Finanzausschuss 
Anlage 4: Änderungen bei den Investitionen seit dem ersten Finanzausschuss 
Anlage 5: Investitionsprogramm 
 


